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Vorwort
Das Jahr 2024 war ein arbeits- und ereignisreiches 
Jahr für den Verein Familienzentrum Balzers.

Bevor der Umbau im zukünftigen Familienzentrum in 
Angriff genommen werden konnte, gab es diverse 
Besprechungen mit den zuständigen Personen 
der Gemeinde und vom Architekturbüro Vogt Archi-
tekten AG. 

An dieser Stelle möchte ich mich besonders bei Pas-
cal Genoud von der Bauverwaltung der Gemeinde 
Balzers und bei Johan Hadad und Mathias Vogt von 
der Vogt Architekten AG bedanken. Die Zusam-
menarbeit mit ihnen war immer unkompliziert und 
sehr effektiv. Sie haben den Überblick behalten 
und alles verlässlich koordiniert.

Der Vorstand des Vereins hat in der Zeit des Um-
baus viel Vorbereitungsarbeit geleistet, damit der 
Eröffnung am 24.8.24 nichts mehr im Wege stand. 
So haben wir eine Ausschreibung für eine Ge-
schäftsleitung gemacht und mit Jessica Frick eine 
Idealbesetzung gefunden. Manuela Frick wurde 
mit der Leitung des Spielcafés betraut. Die beiden 
Frauen ergänzen sich wunderbar und arbeiten 
vom ersten Tag an Hand in Hand gemeinsam für das 
Familienzentrum. Vielen Dank euch beiden und 
herzlich willkommen im Team!

Wir haben ein Betriebskonzept erarbeitet sowie ein 
Personal- und Arbeitsreglement, ein Raumnutzungs-
reglement, ein Hygiene-Selbstkontrollkonzept und 
ein Notfallkonzept erstellt. Wir haben uns um die IT- 
Ausstattung, um die notwendigen Versicherungen und 
die Vorgaben des Amtes für Lebensmittelkontrolle 
gekümmert. Mit der Gemeinde Balzers haben wir eine 
Vereinbarung betreffend der Reinigungsarbeiten ge-

05. 3. 24    Infoveranstaltung der Gemeinde Balzers 	
	    über den Umbau im Haus Heiligwies 24

13. 3. 24  Bestellung von Jessica Frick als Geschäfts-	
	     leitung des Familienzentrums

20. 3. 24  Vernetzungstreffen Frühe Förderung 
	     in Balzers

29. 4. 24  GV des Verein Familienzentrum Balzers

26. 6. 24  Bauabnahme

06. 7. 24  Start Einzug und Einrichtung

troffen und die Frage der Schlüsselverwaltung geklärt. 
Noch bevor das Familienzentrum eröffnet werden 
konnte, mussten wir uns auch schon um die Finanzen 
und die Jahresplanung für das Folgejahr kümmern. 
Es wurde die Einrichtung des Spielcafés besprochen 
und bestellt. Was wir geschenkt bekommen haben, 
durften wir im Tenn des Engels zwischenlagern. Vielen 
Dank an die Spender*innen und die Gemeinde dafür.

Alle beteiligten Handwerker haben sich ins Zeug 
gelegt, so dass der Umbau pünktlich noch vor-
den Sommerfreien am 26.6. fertig war und abge-
nommen werden konnte. Vielen Dank euch allen.

Danach ging es ans Zügeln und Einrichten und an 
die letzten Vorbereitungen für die Eröffnungsfeier am 
24.8.. Die Eröffnung war ein grosser Erfolg und ein 
Fest für uns und unsere Gäste. Auch an alle unsere 
Helfer*innen, die zum Gelingen unseres Festes bei-
getragen haben, geht mein herzliches Dankeschön!

Seit der Eröffnung wird unser Familienzentrum 
rege besucht. Die Abläufe werden optimiert, Start-
schwierigkeiten behoben und es fanden schon diverse 
Veranstaltungen und Vernetzungen statt, die eine 
grosse Bereicherung für die Familien in Balzers sind. 

Wir sind überzeugt, dass das Familienzentrum eine wun-
derbare Ergänzung für das Angebot für Familien mit 
kleinen Kindern in Balzers ist. Schon in kurzer Zeit wird 
es nicht mehr wegzudenken sein. Dass es dazu kommt, 
das ist unser Ziel und unsere tägliche Motivation.

Vielen Dank an meine Vorstandskolleg*innen. Ihr seid 
wunderbar und gemeinsam sind wir ein starkes Team!

Bettina Eberle-Frommelt, Präsidentin

Chronik 2024

Besucherstatistik 2024
	 Erwachsene	 Kinder	 Anzahl Tage geöffnet	 Ferien FaZe
August	 17	 18	 3	 Eröffnung 24. 08. 2024
September	 117	 119	 12
Oktober	 132	 165	 14
November	 112	 161	 13
Dezember	 92	 98	 10	 23. Dez. – 6. Januar
 Total	 470	 561
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24. 8. 24  Eröffnung

05.11.24   Treffen und Austausch mit allen 		
 	     Nutzer*innen im Haus Heiligwies 24

19.11.24  Schlafworkshop mit Bianca Stricker

29. 11. / 3. 12. 24  Nikolauskonzert für Kinder

11. 12. 24  Vergabungsanlass der 
	     Zukunftsstiftung der LLB

23. 12. 24 Adventsfenster im Familienzentrum

Bericht der Geschäftsführerin 
Im Juni 2024 begann meine Tätigkeit als Leiterin des 
Familienzentrums Balzers und es war eine spannen-
de, herausfordernde und vor allem sehr bereichernde 
Zeit. Zusammen mit dem Vorstand durfte ich das 
Familienzentrum von Grund auf aufbauen und gestal-
ten. Da vieles Neuland war und es keine fertigen Lösun-
gen oder Anleitungen zum Nachlesen gab, stellten mich 
einige Aufgaben vor Herausforderungen, die wir aber 
gemeinsam und mit viel Engagement meistern konnten.

Die Eröffnung des Familienzentrums im Sommer war 
aus meiner Sicht ein voller Erfolg. Wir durften viele 
Besucher begrüßen, was mich sehr gefreut hat und uns 
in unserer Arbeit bestärkte. Nach der Eröffnung ging 
es dann in den Alltag über, und es zeigte sich schnell, 
dass unser Angebot sehr gut angenommen wurde. 
Von Tag zu Tag konnten wir mehr kleine und grosse 
Besucher begrüßen, was sich kontinuierlich steigerte.

Es war schön zu sehen, dass unser Angebot so gut 
angenommen wurde. In den Herbstferien konnten  wir 
zum ersten Mal auf freiwillige Helfer zurückgreifen, 
die uns tatkräftig unterstützten, was eine echte Be-
reicherung war. In den Ferien selbst hatten wir zwar 
insgesamt weniger Besucher, aber es gab auch einen 
Tag, an dem wir besonders viele Menschen bei uns 
hatten. Es hat sich gezeigt, dass es schwierig ist, einen 
bestimmten Wochentag als „besonders gut“ zu de-
finieren, da die Besucherzahlen sehr unterschiedlich 
sind und von Woche zu Woche schwanken. Den-
noch sehen wir insgesamt eine stetige Steigerung 
und einen zunehmenden Zulauf.

Ein Highlight des Jahres war unser erster Workshop 
zum Thema „Schlafentwicklung bis 3 Jahre“ mit Bian-
ca Stricker im November. Er wurde sehr gut ange-
nommen und wir konnten 14 Teilnehmerinnen be-

grüssen. Es entstand ein wertvoller Austausch 
zwischen den Frauen und der Fachperson, von dem 
alle Beteiligten profitierten. Die Rückmeldungen 
waren durchwegs positiv. 

Für mich persönlich sind die positiven Rückmeldungen, 
die wir immer wieder erhalten, besonders wertvoll. 
Unsere Besucherinnen und Besucher schätzen vor 
allem die angenehme Atmosphäre, die gut ausge-
statteten Räumlichkeiten und die vielfältigen Spiel-
möglichkeiten für Kinder. Es ist toll, dass es uns ge-
lungen ist, ein Umfeld zu schaffen, das von den Fami-
lien so geschätzt wird.

Auch die Zusammenarbeit mit den anderen Ange-
boten im Haus, wie der Mütter- und Väterberatung, 
der sprachlichen Frühförderung, dem Kindergar-
ten und der Spielgruppe funktioniert reibungslos. 
Gemeinsame Anliegen werden angesprochen 
und bei Bedarf werden immer Lösungen gefunden. 

Ein weiterer Höhepunkt war das Adventsfenster am 
23. Dezember 2024. Es war eine wunderbare Aktion, 
die das Jahr feierlich abschloss und vor allem für die 
Kinder ein schönes Erlebnis war. Das Fenster wurde 
von vielen kleinen Besuchern bewundert.

Ich blicke auf ein intensives und sehr erfüllendes Jahr 
zurück. Trotz der vielen Herausforderungen hat 
mir die Arbeit im Familienzentrum sehr viel Spass 
gemacht. Die Aufgaben reizen mich nach wie vor und 
motivieren mich, noch mehr zu tun, um das Familien-
zentrum als wichtigen Ort für unsere Gemeinde weiter 
zu entwickeln. Ich freue mich auf die kommenden 
Herausforderungen und darauf, das Familienzentrum 
im nächsten Jahr noch weiter wachsen zu sehen.
Jessica Frick, Geschäftsführerin

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag, 8.30 – 11.15 Uhr



04 | 05Aus dem Vorstand
Im Jahr 2024 traf sich der Vorstand als gesamtes 
Gremium zu insgesamt 10 Vorstandssitzungen. Dane-
ben trafen sich einzelne Subgruppen für spezifische 
Themen noch separat und auch eine Planungs- und 
Budgetsitzung mit der Gemeinde, entsprechend der 
abgeschlossenen Leistungsvereinbarung, fand im Juni 
2024 statt. 

Wiederum ein paar Zahlen, welche die Vorstandsar-
beit anhand der Protokolle der Sitzungen verdeutli-
chen:

–	 Die 10 Vorstandsitzungen füllten 88 Protokollseiten 
(A4-Format; exkl. Zusätzlicher Unterlagen).

–	 Dabei wurden insgesamt genau 119 Traktanden an 
den Sitzungen 2024 behandelt.

–	 Das durchschnittliche Protokoll besteht aus knapp 9 
Seiten, auf welchen 2’240 Wörter resp. 15’650 Zeichen 
die besprochenen Punkte ausführen und festhalten.

Die Mehrheit der Vorstandssitzungen fand 2024 bis 
zum Termin der Eröffnung am 24. August statt. 8 von 
10 Sitzungen wurden in den ersten gut 7 Monaten des 
Jahres abgehalten, was sich eindeutig mit den not-
wendigen Vorbereitungsarbeiten bis zur Betriebsauf-
nahme erklären lässt. Folgend zur Veranschaulichung 
eine Auswahl an Themen, die die Sitzungen 2024 
bestimmt haben:

–	 Einrichtung des Familienzentrums: Das Mobiliar 
musste geplant und angeschafft – teilweise auch 
noch zwischengelagert - werden und auch die techni-
sche Einrichtung für Jessica und Manuela war bis zur 
Eröffnung aufzugleisen, damit das Familienzentrum 
im August seinen Betrieb aufnehmen konnte. Glück-
licherweise hatten wir grosszügige Spenden diverser 
Stiftungen und Geldgeber zur Verfügung, womit die 
Einrichtung gelungen gestaltet werden konnte. Bis zur 
Eröffnung war dies ein ständig präsentes Thema und 
Traktandum im Vorstand.

–	 Personelle Besetzung: Mit der Geschäftsleiterin und 
der Leiterin Spielcafé waren auch personell zwei 
Positionen bis zur Eröffnung des Familienzentrums zu 
besetzen. Mit Jessica und Manuela ist uns das ideal 
gelungen und das Familienzentrum hat vor allem auch 
durch ihr Engagement einen tollen Start hingelegt. 
Auch diese Prozesse der Anstellungen sowie die 
damit verbundene Administration beschäftige den 
Vorstand vor allem im ersten Halbjahr 2024.

–	 Umbau Heiligwies und Koordination mit der Ge-
meindeverwaltung: Bis zur Eröffnung im August 
gab es nicht nur Arbeit bezüglich der Einrichtung 
des Familienzentrums, sondern auch der Umbau 
und die Aufgleisung der notwendigen Koordination 
mit der Gemeindeverwaltung (Schlüsselausgabe, 
Raumauf- und -zuteilung, Reinigung, etc.) bedurf-
ten entsprechender Ressourcen beim Vorstand. 
Das war ebenfalls ein Schwerpunkt bis im Ende 
Juni 2024, als wir die Räumlichkeiten beziehen 
durften.

–	 Jahresbericht, Generalversammlung sowie 
Budgetierung und Folgejahrplanung: Ein erstes 
Mal musste ein Jahresbericht (2023) erstellt und 
eine Generalversammlung abgehalten werden. 
Dies fand Ende April statt. Ebenso musste an-
schliessend auch bereits wieder das Folgejahr 
geplant und das Budget in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde, wie in der Leistungsvereinbarung 
vorgegeben, festgelegt werden. Diese Arbeiten 
konnten auf Seiten des Vereins Ende Juni 2024 
abgeschlossen werden.

–	 Eröffnungsanlass 24. August 2024: Natürlich 
musste die Aufnahme des Betriebs des Familien-
zentrums – und damit auch der Abschluss eines 
Projektes, welches zwischenzeitlich mehrere Jahre 
lief – gebührend gefeiert und das Familienzentrum 
entsprechend bekannt gemacht werden. Diese 
Vorbereitungen waren ebenfalls für zahlreiche 
Traktandenpunkte bis im August 2024 verant-
wortlich.

–	 Programmausarbeitung und Vernetzung: Ent-
sprechend der ursprünglichen Konzeptidee und 
auch dem zwischenzeitlichen Betriebskonzept, 
basiert die Arbeit des und im Familienzentrum auf 
den sogenannte «4 Bs» (Begegnung, Beratung, 
Bildung, Betreuung). Das bedeutet auch, dass 
währen den und nebst den Öffnungszeiten des 
Familienzentrums entsprechende Angebote und 
Events organisiert, koordiniert und aufgegleist 
werden mussten. Diese Aufgabe fand auch vor 
allem bis zur Eröffnung statt, hört danach aber 
natürlich nicht auf, sondern ist ebenfalls ein laufend 
wiederkehrendes Traktandum des Vorstandes, 
wobei nun seit der Betriebsaufnahme viele (Vor-) 
Arbeiten diesbezüglich von Jessica übernommen 
und vorbereitet werden.

–	 Berichterstattung der Geschäftsführerin und strategi-
sche Entscheidungen rund um den Betriebsalltag: Seit 
das Familienzentrum seinen Betrieb aufgenommen 
hat, sind zwar die Vorbereitungsarbeiten abgeschlos-
sen, dafür kommen neue Traktanden und Aufgaben 
hinzu. Seit da ist die Berichterstattung durch Jessica 
an den Vorstand ein fixes Traktandum jeder Sitzung 
und gibt dem Vorstand vertiefte Einblicke in den All-
tag im Familienzentrum. Immer wieder gibt es dabei 
auch strategische Entscheidungen rund um den Be-
trieb zu fällen. Dies wird den Vorstand auch zukünftig 
beschäftigen.

Auch auf den Mitgliederstand hatte die Eröffnung des 
Familienzentrums und die Aufnahme des ordentlichen 
Betriebs nochmals eine spürbare Auswirkung. Per 
31. Dezember 2024 umfasst der Verein 50 Mitglieder 
(31. Dezember 2023: 40 Mitglieder). Das entspricht 
einer Zunahme von 10 Mitglieder, oder +25%. Mit einer 

Ausnahme sind dabei alle neuen Mitglieder nach der 
Eröffnung des Familienzentrums im zweiten Halbjahr 
2024 hinzugekommen.

Nebst der Internetseite des Vereins, welche seit Ende 
April 2024 aufgeschaltet ist, und dem bereits davor 
bestandenen Instagram-Account wurden die Ver-
einsmitglieder 2024 mit zwei separaten Newslettern 
im Juni und im Dezember über die aktuellen Entwick-
lungen rund um das Familienzentrum und den Verein 
informiert. Ebenso erhielten sie natürlich eine persön-
liche Einladung zur Eröffnung des Familienzentrums 
am 24. August 2024. Die beste Möglichkeit zur Infor-
mation besteht seit August 2024 aber zweifellos dar-
in, selbst den Weg in die Heiligwies auf sich zu nehmen 
und das Familienzentrum zu besuchen. Jessica und 
Manuela freuen sich über alle Besucher. Die jeweils 
gültigen Öffnungszeiten sind auf der Internetseite des 
Familienzentrums aufgeführt.

«Ich finde das Familienzentrum für Kinder und ihre 
Bezugspersonen sehr grossartig. Es ist liebevoll 
eingerichtet und man wird immer freundlich emp-
fangen. Ich schätze das unkomplizierte und offene 
Angebot und komme auch gerne allein mit meinen 
Kindern, weil ich mich auch dann sehr wohl fühle».
Julia mit A., 2 Jahre



Erfolgsrechnung 01. 01. 2024 bis 31. 12. 2024

Jahresrechnung

Bilanz per 31. 12. 2024
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Die Planung für das erste Halbjahr 2025 ist bereits 
abgeschlossen und für das zweite Halbjahr, sowie 
das Jahr 2026  schon in vollem Gang. Es sind wieder 
tolle Angebote für die Familien geplant, sowohl zu 
den bekannten Öffnungszeiten aber auch als Sonder-
programm während den Schulferien. Wir planen ca. 
zweimal pro Monat einen speziellen Anlass oder ein 
besonderes Angebot während den Öffnungszeiten 
für die anwesenden Familien. Dann möchten wir im 
kommenden Jahr im Durchschnitt alle zwei Monate 
einen Elternbildungsanlass in Form eines Vortrags 
oder Workshops anbieten. Das Angebot wird laufend 
aktualisiert und erweitert. Ein Blick auf unsere Web-
seite lohnt sich auf jeden Fall. 

Wir legen grossen Wert darauf, dass wir uns inner-
halb der Gemeinde und auch im ganzen Land gut 
vernetzen können. Zu diesem Zweck haben schon 
einige Vertreter*innen von anderen Institutionen ihr 
Interesse an unserem Familienzentrum bekundet 

und uns besucht. Das wollen wir auch in den kom-
menden Jahren kontinuierlich weiterführen. Es ist 
unser erklärtes Ziel, dass wir noch mehr grosse und 
kleine Gäste in unserem Familienzentrum begrüssen 
können. 

Eine weitere Herausforderung im kommenden 
Jahr wird die Suche und das Finden von freiwilligen 
Helfer*innen sein. Schon jetzt haben wir ein paar gute 
Bäckerinnen, die das Familienzentrum immer wieder 
mit selbtgemachten Köstlichkeiten beliefern. Es zeigt 
sich aber auch, dass krankheits- oder ferienbedingte 
Abwesenheiten unserer beiden Mitarbeiterinnen nicht 
so einfach kompensiert werden können, wenn wir 
den Betrieb gut aufrecht erhalten wollen. Unser Ziel 
ist es, einen Pool von freiwilligen Helfer*innen aufzu-
bauen, die auch kurzfristig für ein paar Stunden oder 
einen Vormittag im Spielcafé einspringen oder eine 
ungeplante Abwesenheit von Jessica oder Manuela 
überbrücken können.

08 | 09Revision Ausblick

«Ich finde es super, dass es in Balzers nun diesen 
Raum der Begegnung für junge Familien gibt. Da 
sie unser 1. Kind ist, finde ich es super, dass unsere 
Tochter hier die Möglichkeit hat, Kinder im selben 
Alter zu treffen. Der Raum ist liebevoll und alters-
gerecht eingerichtet». 
Franziska mit K., 17 Monate



Ohne die grosszügige Unterstützung der folgenden 
Personen und Institutionen wäre es nicht möglich, 
das Familienzentrum in Balzers zu realisieren!

Wir bedanken uns ganz herzlich bei

– der Gemeinde Balzers

– der Zukunftsstiftung der LLB

– der Caritatis Stiftung

– der Valüna Stiftung

– der MBF Foundation

– der TTA Trevisa Treuhand Anstalt

– der JWT Josef Wohlwend Treuhand

– den Herzblutgestaltern von Hocus & Pocus

– dem Team von li-life

– allen Handwerker*innen, die zu dem gelungenen 	
	 Umbau beigetragen haben

– allen freiwilligen Helfer*innen, die beim Zügeln 		
	 und Einrichten geholfen, an der Eröffnungsfeier 	
	 mitgearbeitet haben und all denen, die uns freiwil-	
	 lig regelmässig mit ihren Backwerken beliefern und 	
	 bei Engpässen einspringen

Verein Familienzentrum Balzers
Heiligwies 24
9496 Balzers

info@familienzentrum.li
www.familienzentrum.li

Verdankungen

«Das Familienzentrum mit Jessica und Manuela ist 
toll. Wir lieben die familiäre Atmosphäre und unser 
Sohn fühlt sich immer pudelwohl. Auch wir Mamas 
und Papas können uns gut verweilen, vor allem bei 
Kaffee und Kuchen. Für die ganz Kleinen und die et-
was Größeren gibt es genug Beschäftigung. Das Fa-
milienzentrum ist für uns nicht mehr wegzudenken». 
Sheena mit L., 8 Monate
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«Scharmotz» soll in der alten Post bleiben  
Die Gemeinde Balzers hat sowohl für Familien und Kinder als auch für Jugendliche eine Lösung gefunden, mit der alle zufrieden sind.   

Daniela Fritz 
 
Die Arbeiten am Familienzen-
trum in Balzers sind in vollem 
Gange. Ein Einzug in die licht-
durchfluteten und rund 180 
Quadratmeter grossen Räume 
im obersten Stock ist noch in 
den Sommerferien geplant. Am 
Samstag, 24. August, wird die 
Anlaufstelle und Treffpunkt für 
Familien offiziell eröffnet. 

Dann finden junge 
Familien mit Kleinkindern im 
Heiligwies 24 gleich mehrere 
Angebote im Bereich Bildung, 
Betreuung und Beratung unter 
einem Dach vereint. Neben 
 einer Spielgruppe und dem 
Kindergarten können sich Be-
zugspersonen von Kindern bis 
fünf Jahren in Sprechstunden 
von Fachpersonen beraten las-
sen, Workshops sind ebenfalls 
geplant. Das Spielcafé als 
Herzstück lädt ausserdem zum 
ungezwungenen Treffen und 
Austausch von Eltern mit 
Kleinkindern ein.  

Die Räumlichkeiten im 
 Untergeschoss werden voraus-
sichtlich im Herbst fertigge-
stellt. Diese sollen verschiede-
nen Gruppen zur Verfügung 
stehen. Angedacht ist, dass hier 
eventuell auch ein Indoorspiel-
platz oder ein Raum für Ge-
burtstagspartys entsteht. Dies 
wünschen sich Familien schon 
seit Längerem in Balzers. 

Vorsteher Karl Malin spricht 
von einer «Vorreiterrolle», die 
Balzers mit dem Familienzen-
trum einnimmt. Balzers sei ak-
tuell die Gemeinde mit den 
meisten Kindergarten- und Pri-
marschulkindern. «Es ist also 
gerechtfertigt, dass man den 
Kindern schon früh die beste 
Betreuung bietet», meint Malin 
im Gespräch mit dem «Vater-
land». An der Adresse im Hei-
ligwies 24 soll daher ein nieder-
schwelliges Angebot für Eltern 
und ihre Kleinkinder entstehen. 
Die Gemeinde stellt dafür die 
Räumlichkeiten zur Verfügung 
und hilft mit einem finanziellen 
Zustupf, sodass die personellen 
Kosten gedeckt sind. Für die 
Adaptierung der Räumlichkei-
ten nahm der Gemeinderat zu-

dem einen einmaligen Betrag 
von 300 000 Franken ins Bud-
get auf. 

Jugendtreff ist mit dem 
neuen Standort zufrieden 
Für die «grossen Kinder» 
braucht es hingegen eine neue 
Lösung. Nach über 30 Jahren 
musste der Jugendtreff Schar-
motz aus dem Gebäude auszie-
hen. Nicht nur, um Platz zu 
schaffen, sondern auch um 
Konflikte zwischen den unter-
schiedlichen Nutzergruppen zu 
vermeiden. Als Übergangs -

lösung konnte der Scharmotz 
vor Kurzem die Wohnung im 
ersten Stock der alten Post 
 beziehen. In dem Standort se-
hen die Jugendarbeiter und die 
Jugendlichen viel Potenzial. 
Zum einen befindet sich dort im 
Garten bereits der Jugendplatz 
Fr33way, die Jugendlichen 
schätzen zudem die Bushalte-
stelle vor der Tür, die Lage zwi-
schen den Ortsteilen Balzers 
und Mäls sowie die Nähe zum 
Ortszentrum, der Schule und 
dem Pumptrack. «Die Jugendli-
chen finden es auch toll, dass in 

der Rietstrasse mehrere Räume 
für unterschiedliche Gruppen 
zur Verfügung stehen und es 
keine direkten Nachbarn gibt», 
erzählt Alexandra Neyer vom 
Scharmotz. Nichtsdestotrotz 

vermissen sie auch den alten 
Standort im Heiligwies. «Die 
Räume waren eine ideale 
 Mischung: im Dachgeschoss 
grosszügige, helle und freundli-

che Räume, die wir nach den 
aktuellen Bedürfnissen der Ju-
gendlichen gestalten konnten. 
Zusätzlich standen uns noch ein 
grosser Discoraum sowie eine 
Werkstatt zur Verfügung, im 
Aussenbereich ein toller über-
dachter Sitzplatz und auch eine 
Graffiti-Wand», so Neyer.  

Ebendiese Vorteile sind 
auch in die Suche nach einer 
dauerhaften Lösung eingeflos-
sen. Alle Beteiligten wünschen 
sich, dass der Jugendtreff auch 
künftig in der alten Post bleiben 
darf. Der Gemeinderat hat in 

seiner Sitzung Ende Mai be-
schlossen, den Standort zu prü-
fen, und hat ein entsprechendes  
Konzept in Auftrag gegeben.  

Vorsteher Malin will das 
Projekt mit «hoher Priorität» 
angehen. Das Konzept soll da-
her noch im laufenden Jahr er-
arbeitet werden, bestenfalls 
könnte man dann 2025 mit den 
Arbeiten starten. Konkret soll 
für den Scharmotz ein Teil des 
Erdgeschosses saniert und an-
gepasst werden, die Jugendli-
chen dürfen bei der Gestaltung 
mithelfen. «Uns schwebt ein 
Lehrlingsprojekt vor», berichtet 
der Vorsteher. So würden die 
Balzner Finanzen geschont und 
die Jugendlichen könnten wert-
volle berufliche Erfahrungen 
sammeln. Er spricht von einer 
Win-win-Situation für alle 
 Seiten.  

Kulturgütersammlung auf 
mehrere Standorte verteilt 
Noch nimmt allerdings die Kul-
turgütersammlung den Gross-
teil des Erdgeschosses in der 
 alten Post ein. Laut dem Vorste-
her konnte die Gemeinde hier-
für bereits eine Lösung finden. 
Dass die Kulturgütersammlung 
auf verschiedene Orte 
aufgeteilt werden muss, findet 
der Vorsteher allerdings nicht 
ideal: «Es ist für die 
Gemeinden schwierig, geeig-
nete Räumlichkeiten zu finden. 
Schön wäre es, wenn es eine 
landesweite Lösung gäbe.» 

Bis dahin muss sich Balzers 
selbst helfen: Rund zwei Drittel 
der verschiedensten geschicht-
lichen Artefakte dürfen in ei-
nem separaten Raum in der al-
ten Post bleiben. Der Rest der 
Sammlung soll zum einen im 
Mehrzweckgebäude unterge-
bracht werden, wo ein bisher 
von der Gemeindepolizei ge-
nutzter Raum frei wird. Karl 
Malin will sich ausserdem dafür 
einsetzen, dass ein Teil der Ar-
tefakte im sanierten Gasthaus 
Engel Platz finden und dort 
auch für die Öffentlichkeit zu-
gänglich wird. In Zukunft könn-
te auch ein Teil der Sammlung 
auf Burg Gutenberg ausgestellt 
werden. 

Das Familienzentrum kann bald eröffnen. Bilder Nils Vollmar Vorübergehend ist der «Scharmotz» im ersten Stock der alten Post.

Der Jugendtreff Scharmotz musste dem Familienzentrum  
weichen. Im Untergeschoss dürfen künftig Kleinkinder spielen.

Nach Umbauarbeiten soll der Jugendtreff im Erdgeschoss dauerhaft 
einziehen. Noch sind dort die Kulturgüter untergebracht. 
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Kultur? 
Kulturschaffen wird im öf-
fentlichen Bewusstsein meist 
als eine Art Freizeitbeschäfti-
gung angesehen, die jene, die 
so was gern tun oder besu-
chen, ruhig machen sollen, 
solange Geld dafür da ist. Und 
das ist es ja wohl eigentlich 
immer. Erst jetzt wieder kann 
sich der Staat angesichts 
seines Gewinns von 373 
Millionen entspannt zurück-
lehnen. Ob die Bevölkerung 
das auch so sieht, ist eine 
andere Frage. Manche Mit-
menschen würden zum Bei-
spiel sagen, dass man zur 
Busse für zu knapp kalkulierte 
Bauvorhaben dieses Geld ja 
nun für einen Spitalneubau 
verwenden oder den Umstand 
ändern könnte, dass wir das 
einzige Land sind, in dem 
seine Einwohner nur im 
Ausland gebären können. 
Aber nun mal Vernunft bei -
seite und ernsthaft: Es wird ja 
durchaus bei uns im Land so 
manches für die Kultur getan, 
die ja, das mal am Rand 
bemerkt, eine funktionieren-
de Gesellschaft überhaupt 
erst möglich macht, und zwar 
schon lange vor Ötzi. Aber 
wenn man da liest, dass die 
Buchausleihen bei der Lan-
desbibliothek trotz Digitaldik-
tat zugenommen haben, ist 
das doch schon mal was.  
Und dann diese Vorlese- und 
Erzählkultur. Man hat sogar, 
und zwar mehr als ange-
bracht, Seniorinnen und 
Senioren mit Erfolg eingebun-
den. Allerdings sollte man 
mischen: Alle sollen sich 
begegnen, die Jungen wie die 
Alten können nämlich auch 
etwas voneinander über das 
Leben lernen, auch über 
Erlebtes, Erfahrenes, Erlitte-
nes, Erduldetes, Erlerntes. 

Natürlich soll man nicht jede 
Hobbymalerin und jeden 
Möchtegerndichter finanzie-
ren, aber de facto ist es ja so, 
dass die, die sich wirklich 
ernsthaft und ausdauernd 
bemühen, einem inneren 
Drang folgend, künstlerisch  
zu arbeiten, die Regel sind. 
Denn was wäre wohl, wenn 
die Menschheit keinen Bach, 
keinen Shakespeare oder 
keine Frida Kahlo gehabt 
hätte? Es gäbe diese Welt so 
nicht. Eine solche vorstellen 
mag man sich jedenfalls nicht.

NOTFALLDIENST 

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 
Sorgentelefon für Kinder & 
Jugendliche: 147 (www.147.li) 

Ärztlicher Notfall 

Tel. +423 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 4. Mai, 10 bis 12 Uhr 
Sonntag, 5. Mai, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent. 
Martin Schädler  
Wiesengasse 2, Schaan 
Tel. +423 231 33 33 

 
Donnerstag, 9. Mai, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent. 
Diana Sadiku  
Gnetsch 3, Balzers 
Tel. +423 384 11 71 

Frauenhaus 

Notruf Tag und Nacht 
Tel. +423 380 02 03 

Apothekendienst 

Schlossapotheke Vaduz 
Tel. +423 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel-Apotheke Balzers 
Tel. +423 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 
Am Sonnenplatz, Triesen 
Tel. +423 234 01 01 
Samstag, 8 bis 17 Uhr 
Sonntag, 8 bis 12 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. +423 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. +423 373 12 82 

Pilzkontrolle 

Sabine Gahr, Schaanwald 
Tel. +423 373 14 86,  
Handy +423 788 59 88 
Evelyn Schocher, Mauren 
Handy +41 78 694 93 20 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW: Tel. +423 236 01 11 

Gasversorgung 

Liechtenstein Wärme 
Tel. +423 233 35 55 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. +423 373 25 25 

Schloss- und  
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. +423 232 00 07

Die Finanzierung der 
Ersteinrichtung ist gesichert  
Am 29. April fand die erste ordentliche GV des Vereins Familienzentrum Balzers statt.  

Nachdem der Verein mit dem 
Zweck des Betriebs eines Fami-
lienzentrums in Balzers anläss-
lich der Gründungsversamm-
lung vom 8. Februar 2023 ins Le-
ben gerufen wurde, wurde nun 
über das erste Vereinsjahr 2023 
berichterstattet und von den 
Vereinsmitgliedern darüber be-
schlossen. 

Obwohl sich die Eröffnung 
des Familienzentrums in der 
Heiligwies noch hinauszögerte, 
war der Vorstand des Vereins im 
letzten Jahr trotzdem in vielerlei 
Hinsicht aktiv und hat diverse 
notwendige Vorbereitungsar-
beiten erledigt, damit das Fami-
lienzentrum 2024 dann auch 
seine Türen öffnen kann. Eine 
der wichtigsten Arbeiten war da-
bei die Finanzierung des Famili-
enzentrums und dessen zukünf-
tiger Betrieb. Hierfür wurde 
2023 auf mehreren Ebenen das 
Fundraising aufgegleist und 
auch mit der Gemeinde Balzers 
wurde über eine Leistungs -
vereinbarung verhandelt und 
schlussendlich Ende Jahr unter-
zeichnet. Nebst der Finanzie-
rung via Mitgliederbeiträgen 
und freiwilligen Gönnerbeiträ-
gen der Balzner Einwohnerin-
nen und Einwohner, welche im 
letzten Sommer angeschrieben 
wurden, stellen die Zusagen und 
bereits erfolgten Auszahlungen 
von Spenden gemeinnütziger 
Stiftungen bislang das 
wichtigste finanzielle Standbein 
des ebenfalls gemeinnützigen 
Vereins dar. Basierend auf den 
dabei erzielten Erfolgen im ers-
ten Vereinsjahr ist die Finanzie-
rung der Ersteinrichtung und 
der Aufbau des Familienzen-
trums in diesem Jahr gesichert. 

Tag der offenen Tür auf  
den 24. August festgelegt 
Der Start des Familienzentrums 
ist nun für den Spätsommer 
2024 geplant. Ein Tag der offe-
nen Tür im Rahmen der offiziel-

len Eröffnung wurde auf den  
24. August festgelegt. Die neue 
Geschäftsleiterin, Jessica Frick, 
welche ebenfalls im Rahmen 
der Generalversammlung den 
Mitgliedern vorgestellt wurde, 
tritt ihre Stelle am 1. Juli an, und 
Manuela Frick, zuständig für 
das zukünftige Spielcafé im 

 Familienzentrum, nimmt ihre 
Arbeit am 1. August auf. 

Pünktlich zur ersten GV des 
Vereins konnte der Vorstand 
auch verkünden, dass die Web-
seite des Vereins online gegan-
gen ist. Unter www.familien-
zentrum.li können sich Inte- 
ressierte über das Balzner Fami-

lienzentrum informieren, dort 
werden zukünftig auch die An-
gebote im Zentrum präsentiert. 
Ebenso besteht bereits seit 
 Längerem die Möglichkeit, sich 
via des Instagram-Accounts des 
 Familienzentrums zu informie-
ren und sich ein Bild davon zu 
machen. (eingesandt)

Der Verein Familienzentrum Balzers konnte an der ersten Generalversammlung alle Traktanden zügig 
bearbeiten und die Weichen für die Zukunft stellen. Bilder: Verein Familienzentrum Balzers

Senioren-Kolleg Liechtenstein 

Makrofotografie – Dinge des Alltags ins rechte Licht gerückt 

Am Montag, 6. Mai, um 14.20 
Uhr, referiert im Saal Zuschg in 
Schaanwald Georg Jäger aus 
Vaduz zum Thema «Makrofo-
tografie – Dinge des Alltags ins 
rechte Licht gerückt».  

Bei diesem Vortrag wird 
 erklärt, wie Nahaufnahmen 
von kleinen Gegenständen aus 
dem Alltag, die mittels Lang-

zeitbelichtung und ausgeklü-
gelter Beleuchtung sehr plas-
tisch und farbintensiv sind, 
entstehen. Wie durch Streif-
licht eine reliefartige Struktur 
entsteht. Gezeigt werden abs-
trakte Bilder, bei denen noch 
kleinste Details sichtbar sind, 
im Original aber die Fläche ei-
ner Briefmarke aufweisen. Der 

Betrachter verliert bei man-
chen Bildern die Relation zur 
Originalgrösse. Einige der fo-
tografierten Gegenstände wer-
den zusammen mit Fotos im 
Format 67x100 cm im Foyer 
des Zuschg gezeigt. Zum Bei-
spiel eine alte SBB - Transport-
kiste aus Holz mit vergilbten 
Etiketten. Im Anschluss an die 

Vorlesung besteht die Gele-
genheit zur Fragestellung und 
Diskussion. Sowohl Senioren 
und Seniorinnen als auch Inte-
ressierte jeden Alters sind 
herzlich willkommen. (Anzeige) 

Hinweis und  
mehr Informationen 
www.senioren-kolleg.li

Marktgasse 7, 9004 St.Gallen, Tel. 071 222 20 67 www.gut-goldschmied.ch

Alliance
aus dem hauseigenen Atelier
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